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I.  Das Großherzogthum Hessendar ni¬
st a d t.

Dieses Großherzogthum besteht aus den vormali¬

gen laudgräfllichen Hessen - D a r m st äd  t i s ch e n

Ländern , nämlich dem größeren Theile von Lberh  es¬

sen  und der obern Grafschaft Katzenelln bogen,

nebst dem zur Entschädigung und durch Tausch hinzu-

gekommenen Theile vonKurmainz , Worms und

Kurpfalz,  den Abteren Scligenstadt und M a-

rfen schloß,  den Reichsstädten Friedbcrg und

Wimpfen,  dann aus einem Theile des abgetretenen

Französischen Dp . Donnersberg,  den DrtcnOber-

erlenbach und Niederursel  und mehreren Slan-

desherrschaflcn , die unten genannt werden sollen.

Das Großherzogthum liegt nach seinen jetzigen

Bestandtheilen in 2 , nur durch das Hessen - Cassel-

sche Fürstenthum Hanau  und das Frankfurter Ge¬

bier von einander getrennten Stücken im westlichen Theile

von Deutschland , zwischen der Preußischen Provinz

Niederrhein,  dem Hcrzogthum Nassau , Kur¬

hessen , Barern und Baden.  Der Flächenraum

b. trägl etwa 168 D . Meilen und die Volksmenge

619,500 Individuen.

Das Land hat im ganzen genommen ein mildes

Klima , ist aber in Rücksicht der Beschaffenheit des Bo¬

dens in den einzelnen Theilen sehr verschieden . Der

zu beiden Seiten des Rheins gelegene Theil ist wellen¬

förmig eben und ungemein fruchtbar , der nördliche ber¬

gig , waldig , und in den Thälern schwer . Unter den

Gebirgen ist besonders der Vogelberg,  unter den

Fliissm der Rhein und Main , die Schwalm und

Lahn  zu bemerken.
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Die vorzüglichsten Landcsprvducte sind Getraide,
Krapp , Tabak , Wein , Obst , Flachs , Rübsaamcn,
Holz , gute Viezucht , besonders auch Pferde - , Schaa-
fe - , Schweine - , Gänse - und Bienenzucht , auch fehlt
«s nicht an W '-ld und Fischen ( Rtzeinlachs) ; mancher¬
lei Mineralien , haupssächlich Eisen, Kupfer (5,622811 !.) ,
Schiefer , Torf . Der Minerqlquollcn sind mehrere.

Die Einwohner , größtenthcils Protestanten , sind
gewerbfleißig : sie bauen das Hand sehr gut an , bcnuz-
zen die, Products desselben, und treiben mancherlei In¬
dustrie - Gewerbe . Das Land ist reich an Fabriken,
beinahe von allen Arten , besonders in Wolle , Baum¬
wolle , Seide , dann Oelmuhlen , Krappfabriken , Strumpf-
webereien , Garnsp nn .reü n , Lcincnwcbercicn , Brant-
wei chrennercien , Wagenfaoriken (zu Offeybach ) und
euer großen Zahl von Memllfabrikcn . — Der Handel
ist bbhatt . Ausfuhrartikel sind Wein , Korn , Obst,
Rübol , Wolle , Graupen , Vieh , Pottasche , Brannt¬
wein , L< nwand , Kattun , Tuch , Leder , Stahl - und
Eisen - und andere Favrirwaaren . - -- Künste und Wis¬
senschaften stehen in ziemlicher Blüthe . — Die Verfas¬
sung ist eingeschränkt monarchisch; zwar waren bisher
keine Laüdstäüde vorhanden , doch müssen selbige nach der
Teutschen Bundekacte , welcher der Großherzvg beigetrc-
ten ist, und diente Stelle auf , der Bundesversammlung,
im Plenum aber z Stimmen erhalten hat , eingeführt
werden . Die staatsrechtlichen Verhältnisse der vor¬
maligen Reichsfürsten und Reichsgrafen
(Fürst und Grasin von Isendurg , Fürst von Solms -
Braunsels , Grafen von Solms Rödelshcim , Laubach
und Lich , Grafen von Erbach , Fv >, von Löwcnstein-
Werthcim , Graf v. Leitungen - Wasserburg , Gras von
Stolberg - Ortenburg und Gebern , Freiherren v. Nicdesel,
Grafen v. Schlitz genannt Görz , Burggraf v. Friede-
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berg ) sind durch die Declination vom 1 . Aug . izo?

bestimmt morden . Alle Tirtcl , Prädicatc rc. , die ein

vormaliges Verhältniß zum teutschen Reiche ausdrucken,

fallen rveg . In dem gewöhnlichen Kirchcngebekh kann

nach dem Eroßherzoge auch der standcsherrlichen Fami-

lie Erwähnung geschehen. In den Erlassen der Landes¬

kollegien an die Standesherren wird ihnen LaSPrädicat:

Herr , gegeben . Ohne vom Landcshcrrn dispcnsirt zu

seyn , dürfen sie keine auswärtigen Kriegsdienste anneh¬

men . Bei streitigen Rechtssachen ist in Personalsachen

das Oberappcllationsgcricht ihre erste Instanz , in Rc-

alsachen aber das Obcrhofgcricht der einschlägigen Pro¬

vinz . In peinlichen Sachen kommt den Häuptern der

standcsherrlichen Familien die ihnen in der Bundcsakte

zugesicherte Austrägalinstanz zu . Innerhalb ihrer Stan¬

desbezirke ist ihnen die Gerichtsbarkeit in erster und

zweiter Instanz beibelassen worden . Die Ernennung des

Personals bei den Justizkanzleien und den Justizbeamten

verbleibt den Standesherren . Die niedere Polizei haben

sie von ihren Beamten , jedoch unter der Aufsicht und

Leitung der Landcsbehördcn , ausüben zu lassen . Von

den bisherigen Einkünften und Gefallen der Slandesher-

reu sind an den Souverän übergegangen : die aus dem

Rechte der Gesetzgebung fließenden Dispensations - und

Concesflonsgelder , die aus der Lbergerichtsbarkeit und

Lberpolizei herrührenden Spvrteln , Taxen , Strafen rc. ;

die Abgaben zu allgemeinen Tcrritorialanstalten , als

Chaussr - , Weg - , Brückengeld rc. , die Nutzungen von

Hcerstaßen und Flüssen , die direkten und indirekten,

ordentlichen und außerordentlichen Steuern jeder Art,

das Salpeterrcgal , alle Vrrmögcnsconsiscationen , das

eigentliche Judcngelcit , der Novalzehnte von künftigen

Ausrodungen , die Landes - und Militärfrohnden . Da¬

gegen sind den Slandeshcrren geblieben alle ihnen eigen¬

thümlich zustehende Besitzungen , alle bisher bezogene
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Zehnten , Grundzinsen und Gülten , alle aus der Leibei¬
genschaft fließende Einkünfte , die Einkünfte der Berg¬
werke , die Forstgefälle , dee bisher bezogenen Jagd-
und Fischereinkünfte , die Taxen und Spsrteln von allen
denjenigen Geschäften , die von den standcsherriichen Be¬
hörden besorgt werden , die von den Parrimomalg .nch-
ten angesetzten Geldstrafen , die Weg - und Brückengel¬
der von Vicinalwegen , gegen Tragring der darauf ru¬
henden Lasten , die herrschaftlichen Frohnden und die da¬
für zu entrichtenden Frohndreluitionsgeldcr , Auch ist den
Standesherren die Zollbefreiung von allen zu ihren eige¬
nen Hausbcdürfnissen erforderlichen ConsunUibilien und
die Freiheit von Entrichtung des Chaussee - und Weg-
geldes innerhalb ihres Standcsbezirks nachgelassen.

Die Regierung ist in den Händen des Großher-
zogs von Hessen und bei Rhein Ludwig (lulb . Re¬
ligion ) geb . 14 . Juni 175g,  regiert seit t, . April
1790 . Der Erb - Grvßherzog Ludwig  geb . 26.Dez . 1777 - Der Großherzig genießt alle mit der kö¬
niglichen Würde verbundenen Rechte , Ehren und Vor¬
züge , bekennt sich mit seinem Hause zur lutherischen
Kirche , und residirt zu Darmstadt . Das Recht jer
Erstgeburt ist seit 1626 eingeführt , und die Majoren-
nität auf das lgte Jahr festgesetzt . Die Prinz fsm-
ncn verzichten bei ihrer Vermählung feierlichst auf
die Erbfolge ; ihre Aussteuer war bisher auf 2v,vooGl.
bestimmt . Alle nacbgebornen Prinzen werden mit Geld
abgefunden . Der am 25 . Aug . 1807 gestiftete Ver¬
dienstorden , der Ludwigsorden,  besteh ! aus g. Klas¬sen , und hat die Inschrift : Gott , Ehre , Vaterland.
Die Oberhofchargen  sind der Oberhofmeister und
Hofmarschall , der dem Oberhvfmarschallamt präsidirt.
Dazu kommen die Kammerherren , Kammerjuuker rc.
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Auch die Großherzogin und der Erbgroßherzog haben

besondere Hofstaaten.

Die erste Landesstclle ist das geheime Mini¬

sterium,  das sich in das Departement des Innern,

der Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten theilt.

Jede dieser Abtheilungen hat geheime Rcfercndarien,
Eecretäre und Kanzellisten . Mit dem Ministerium der

Finanzen hängt die Generalkasse , unter unmittelbarer

Abhängigkeit von dem Großherzog , und die Lberrech-

nungsjustisieatur zusammen.

Die Staatseinkünfte  schätzt man auf

3,700,000 Gulden.

Das Militär  bestand bisher aus <; -— yooc»

Mann . Nach der Berordnuug vom 7 . Januar i 8 t 4

ist eine allgemeine Landesvertheidigung durch eine in z

Klassen abgesonderte Landwehr (Landsturm ) ange¬

ordnet , sie ist nach der Verordnung vom 17 Januar

1817 uniformirt und bewaffnet.

Die nach einer Convention mit Baiern igi6  be¬

stimmte Militärstraße geht von Aschaffenburg quer durch

das Ercßhcrzogthum , i Stunde von Frankfurt vorbei,

nach Großgerau , Oppenheim gegenüber und dann über

den Rhcm und Worms in den bairischen Rheinkreis.

Das großherzogliche Wappen  bestehet in einem

gekrönten silbernen , und rothgebälklcn Löwen im blauen

Felde.

Das Land zerfällt in folgende Z Haupttheiler

1 ) Das Fürstenthum Starkenburg, (4ZH

Q . M . mit 179,823 Ernw .) , der südlichste Theil des
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Landes , am Meine und größten Theils auf dem linken
Mai ..ufcr , begreift einen Theil der alten Besitzungen,
nebst mehreren neuen Erwerbungen . Im östlichen Thei¬
le zieht s'.ch der Odenwald  hin.

Darmstadt,  Haupt - und Residenzstadt, südlich von
Frankfurt , mit 12,000 Einwohnern . Sitz der Lan¬
deskollegien , großherzogliche Museum , Pädagogi¬
um , Gymnasium , Zeichenakademie, Zeichenschule
fürBauhandwcrker . Bibliothek von 100,000Bän¬
den , Opernhaus , Wollen - und Lcinwandmanu-
facturcn . Das Exerzierhaus , Z19 Fuß Länge
157 Fuß Breite go Fuß Höhe. In der Nähe
ein Magnetfelsen.

Wensheim an der Bergstrasse mit Z095 E.
Umstadt im Odenwalde  mit 2441 E.
Seligenstadt  mit 2274 E . und einem Benedick-

tinerkloster.

Gernsheim am Rhein  mit Looo E . Obst und
Baumzucht.

Hcppenheim,  Stadt mit 2,400 Einwohnern an
der Bergstraße ; mit dem verfallenen Bergschlosse
Starkenburg.

Wimpfen,  vormalige Reichsstadt mit 2000 Einw.
an der Jaxt (in Schwaben ) .

Großgerau  mit 2400 E.
Rhein he im mit 1500 E.
Hirschhorn am Neckar , mit 1200 E.
Zwingenberg an der Bergstrasse mit 1100

E Zwey Stunden von diesem Stäbchen in Oden¬
wald , auf dem Felsberge ist die sogenannte Rie¬
sensäule eine 22 F. lange und 4 ^ K. jm größten
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Durchmesser starke Granitsäule , die man ohnlängst

auf das Schlachtfeld von Leipzig schaffen wollte.

Auerbach,  Gesundheitsbrunn und Badort . In

der Nähe sind schöne Ruinen.

Hieher gehörige Standesherrschaften  sind:

1) Ein Theil der Grafschaft Werthe im,  den

Fürsten und Grasen von Löwenstein - Wertheim

gehörig.
2 ) Die Herrschaft Breuberg (4 ^ Q . Meil.

mit 9,090 Emw .) , zwischen dem Fürsten von LL --

wenstein  und den Grafen von Erbach  getheilt.

z ) Die Grafschaft Erbach (7 Q > Mcil . mit

22,90g Einw .) im Odenwald , Michelstadt  mit

11447 E . gothische Kirche mit einer Bibliothek , Ei¬

senwerke , Fabrik für /eisernes Kochgeschirr, holzsxarende

Lesen . Erbach  am Fluß - M ü M ling  mit einem al¬

ten Schlosse und berühmten Rittersaale.

Anmerkung . Die Grafen von Erbach theile»

sich in die drei Linien : Erbach , Schönbcrq und Fur »

st - nau . Ihre Einkünfte betragen 120,000 Guide,,.

4) Ritterliche Güter  mit 3,592 Einwoh¬
nern.

2 . Das Fürstenthum Ober Hessen,  wovonxin-

deßdie Grafschaft Wittgenstein und Berleburg

an Preußen abgetreten sind ; dagegen das Fürstenthum

Jsenburg  Q . Dt . mit 32 , l üz E . , wie die

beiden Orte Lberlenbach und Niederuscl,

welche bisher zum Großherzogthume Frankfurt  ge¬

hörten, damit vereinigt worden sind. Bon dem Fürsten
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Ihume  Jsenburg sind jedoch wiederum die , bei
Kurhessen genannten Gerichte der Jscnburgischen Neben¬
linien Wächtersbach und Meerholz  an Kur¬
hessen abgetreten worden . Ebenmäßig ist jetzt die Land-
grafschaft Hes en - H o m b urg davon getrennt . Das
Areal beträgt gegenwärtig 96, ^ Q . M . mit 252,
Einwohner.

Giessen,  befestigte Hauptstadt an der Lahn,  mit
6,000 E . Sitz der obcrhcssischen Landescvllegien,
eine Universität, ein Zeughaus.

Wuzbach , nahrhafte Stadt mit etwas über 2,000
E . und verschiedenen Manufacturen.

Friedberg,  Stadt mit Z,ooo Einw . und einem
Schlosse , die ehemalige Burg.

Die hicher gehörigen Standesherrschasten
find:

i ) Das Fürstenthum Jsenburg,  welches in
zwei Hauptthcile zerfällt , nämlich:

3 ) Den Fürstlich Jsenburg- Birst ein schen
eigenthümlichen Landestheil , oder den Antheil an der
Grafschaft Ober - Jsenburg  nebst den Dörfern
Bürget und Geins heim, — 6 x Q . M . mit
22,000 Einw . und 150,000 Gulden Einkünften.

Lfsenbach am Main , bei Frankfurt,  sehr
nahrhafte Stadt , mit 8,000 Einwohnern und
mehreren Hut - , Seiden -, Zeuch - , Strumpf - Bi¬
jouterie - und Galanterie - Waaren - und ande¬
ren Fabriken ; treibt auch beträchtlichen Handel.
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Birnstein , Flecken am  Ried backe , und Resi¬
denz , wovon die Hauptlinie dieses Hauses den Bei¬
namen hat.

k ) Die der Landeshoheit der Fürsten von Jsen-
burg - Birnstein  unterworfenen Besitzungen der
Gräflich - Jsenburgiscken  Nebenlinie von Isen-
burg - Büdingen (2 Q . M . mit io,ooo Ein¬
wohnern und 40,000 Gulden Einkünften .)

Büdingen,  Hauptstadt mit 2,000 E . und Tuch -,
Zeuch-, Strumpf - und andern Manufacluren.

2) Die Grafschaft Königstein, (i  ̂Q . Meil.
mit 6,340 Einwohnern, ) theils N assau - Usi ng isch,
theils gräflich Stolbergisch,  mit dem Städtchen
Gendcrn.

z ) Die Herrschaft Sckliz ( 3^ Q . Meilen mit
6,Zoo Einw .) mit dem gleichnamigen Städtchen.

4 ) Der größere Theil der Länder der Fürsten und
Graten von Solms,  Du . Meilen mit 27,008
Einwohnern .)

Anmerkung . Die Svlmsischen Aemter  Hohen-
solms , Braunfels und Greifenstein stehen unter
Preußischer Hobelt , das Haus  Solms theilt sich in zwei
fürstliche Linien : Solms - Braunfcls und Solms-
Hohensolms , und drei  gräfliche : Solms - Rodel-
heim , Laubach und Wildenfels , Zu ammengencm«
men betragen ihre Besitzungen 12 Q . M . mit zi,ooo Einw.
und jährlichen Einkünften ungefähr 2gv,ooo Gulden.

5 ) Die Gerichte Lauterbach , Stockhau¬
sen , Moos und Freien  si ein (4 Qu . Meil mit
8,626 Einw ., den Freiherren von Riedesel  gehörig.

h
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6 ) Die Burggrafschaft Friedberg,  und Herr¬
schaft Ilbenstadt. (2H . Q . Meilen mir z , 126 Ein¬
wohner .)

7 ) Die ritterschaftlichen Güter (2L Q.
M . mit 3,772 Einw.

Z >̂ Der jenseits des Rheins  gelegene Theil
Z2j,5o Q . M > mit IZ5,2ZZ Einw . ; nämlich dicver-
maiigen Eantone Mainz  mit 26,400 , Nieder-
ulm  12,HZ , Lberingelheim  15,52z , Bin¬
gen 8,2yl , Wc 'ilstein  10,806 , Wörstadt
15,40z , Oppenheim  14,606 , Bechtheim
15,884 , Alzey  15,916 , Pfe dde r s h e i m 14,57z
und Worms  5,718 Einwohner . Ein wohlgerunde-
tes,  fruchtbares und reiches Land mit betriebsamen Be¬
wohnern . ^

Mainz,  Hauptstadt und eine der stärksten Festun¬
gen , indem die Stadt sowohl , als das gegenüber
liegende Kaste l oder Kassel  mit ungeheuren
Festungswerken umgeben sind. Sie liegt in einer
schönen Gegend am Rhein , wo der Main  hin¬
einfällt , und ist durch eine 766 Schritte lange
Schiffbrücke mit dem am andern Ufer des Rheins
liegenden Städtchen Kastel verbunden . Sie ist in
Gestalt eines halben Mondes längs bcS Rheins
erbaut , und erhebt sich allmählich bis zu der Cita¬
delle , welche die Stadt beherrscht. Die schönste
Straße ist die große Bleiche , welche schnurgcradh
und mit schönen Häusern besetzt ist. Ucbrigcns hat
Mainz enge und winklige Gassen, und ist im Gan¬
zen nicht schön gebaut . Man findet hier 1 Gym¬
nasium , 10 katholische und eine protestantische
Kirche , 27 öffentliche Plätze,  126 Straßen,
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2,200 H . und (nebst Zahlbach ) 25,251 E . , dar¬
unter 1,526 Lutheraner und 1,606 Juden . Zu
bemerken sind : die Domkirche , die durch die Be¬

lagerung etwas gelitten hat , die Jgnatiuskirche,
das prächtige Gebäude des Teutschen Ordens am

Rheine,  daneben das schöne große Zeughaus , das
Rathhaus , der Eichelstein , nahe am Walle vor

Mainz , welches einige für das stlonummitmn
vrusi halten , das Museum Römischer Denkmäler,
wozu 27 Märe und Votivsteine und über 60 Le¬

gionssteine gehören , die alle bei Mainz gefunden

worden sind , die zo .ooo Bände starke Bibliothek

der Stadt und die in 59 Pfeilern bestehenden Re¬
ste einer Römischen Wasserleitung , unweit des Dor¬

fes Zahlbach , die man dem Drusus zuschreibt . Die

Einw . treiben Schifffahrt , Wein - und Spcditi-
onshandel . Auch sind hier Tabaks - und Leder¬

fabriken . Täglich geht von hier eine Wasserdili-
gence nach Coblenz und Cöln . Mainz ist zu ei¬

ner Teutschen Bundesfestung erklärt , und hat eine

Besatzung von Bundestruppen.

Kastei oder Kassel,  feste Stadt am Rhein,

Mainz gegenüber , hat r,yoo E . und sehr aus¬
gedehnte Festungswerke , und bildet mit Mainz ei¬

ne Festung.

K 0 stheim,  Flecken am Main, ^ Stunde von Mainz,

vor dem Französischen Kriege ein schöner Ort,  der

aber dreimal abgebrannt worden ist , hat i,ooc > E.

Bingen,  alte Stadt von 470 H . und Z,Zoo E . ,

mit einer Flanellfabrik und guten Gärbereien , in

einer sehr romantischen Gegend am Rhein , wo

die Nahe,  über die eine alte steinerne Brücke von

7 Bogen führt , sich in denselben ergießt . Der

Rhein wird von hier auf beiden Seiten so von Zel¬
ot, Lander« u. Völkerkunde. ErganzungSdand. E 0
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scn eingeschlossen , daß er gleichsam in einem Ge¬
wölbe zu strömen scheint . Auf einen « Felsen im
Rhein steht der bekannte Mäusethurm,  und
nördlich von demselben befindet sich das Bin zer¬
koch , wo die Felsen quer über und unter dem Was¬
ser liegen , und nur auf einer Seite eine Fahrt
übrig lassen . Von Bingen führt die neue von den
Franzosen am Main angelegte Chaussee , die den
trefflichsten Römerwerken dieser Art an die Seite
gesetzt werden kann . Sie ist größtenteils in Fel¬
sen gesprengt , und oft durch lange und hohe Mau¬
ern , die bis in den Rhein hinabgehen , gestützt.
Bingen ist , in Ansehung der Handlung einer der
bedeutendsten Zwischenhöven zwischen Mainz und
Cöln.

Oppenheim,  Stadt am Rhein,  aus einer An¬
höhe , hat Z25 H . und 2,loo E -, und treibt
Weinbau.

Nirrst ein,  ansehnlicher Marktfleck am Rhein,
^ Stunde von Oppenheim , berühmt durch seinen
Wein , hat 207 H . 1Z00 E . und in der Nahe
«inen Schwefelbrunnen . Unterhalb Nierstein lie¬
gen Bodenheim und Laubenheim,  beide
gleichfalls durch ihren Wein bekannt.

Alzey,  Stadt an der Salz,  in einem Thale mit
Bergen umgeben , 450 H . und 3,200 E.

Worms,  ziemlich gutgebaute Stadt mit Graben
^ und Mauern umgeben , unweit des Rheins,

in einer schönen Gegend , hat einige Tabaks - und
eine Bleizuckerfabrik , eine Domkirche 970 H . ,
5 Kirchen und 6000 (im Anfange des i7ten Jahr¬
hunderts 32,000 ) E . , darunter 450 Juden , wel
che sich vom Wrmbau und Schifffahrt ernähren.
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Bekannt ist der hier wachsende Wein , Unsrer lie¬
ben Frauen Milch genannt.

Die Lande des Landgrafen von Hessen-
Homburg.

Sie bestehen theils aus dem Amte Homburg , wel»

chcs in der Nahe des Gebirges , die Höhe  oder Tau¬

nus genannt , liegt ', von Naffauischcn , Kurhefsischen
und Großherzoglich Hessischen Gebiete eingeschlossen wird,
und Q . M . mit 6,800 E . enthält ; theils aus der

jenseits des Rheins  liegenden Herrschaft Meisen-

heim  mit 10,441 E . , so daß die sämmtlichen Lande

17,241 E . enthalten . Landesherr ist der Landgraf von
Hessen - Homburg , der durch die Wiener Kongreß - Ak¬

te wieder in seine Rechte , die ihm der ehemalige Rhein¬

bund genommen , eingesetzt worden ist. Durch einen den

roten Jul . 1816 abgeschlossenen Vertrag , hatder Groß¬

herzog von Hessen sich aller Hoheitsrechte über das Hes¬
sen - Homburgische begeben ; dagegen der Hessen - Hom¬

burgische Antheil an dem Dorfe Peterwcil an Darmstadd
abgetreten worden ist . Der Landgraf von Hessen - Hom¬

burg bekennt sich zur reformirten Religion , und hat eine

Stimme in der weiter » Bundesversammlung , wodurch

die Stimmenzahl von 69 auf 70 vermehrt ist.

1 . In dem Amte Homburg ist:

Homburg vor der Höhe,  Residenzstadt , wel - "

che aus der Alt - und regelmäßig angelegten Neu¬

stadt bestehet , und ein Schloß , ein Horstlehrin-
stitut , Flanell -, Leinwand - und Strumpffabri-
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ken und 2,700 E . hat . Geschmackvolle Anlagen
verschönern die Umgebungen dieser Stadt.

2 . Die Herrschaft Meisenheim,  welche
an der Gla  n , zwischen dem Rheinkreise des Königreichs
Laiern und der Provinz Niederrhein , Regierungsbezir¬
ke Trier liegt , und 4 Orte vom Kanton Grumbach
und den ganzen Kanton Meisenheim,  zusammen i
Stadt 24 Flecken und Dörfer mit 10,441 E . begreift.
Darin:

Meisen -Heim,  Stadt an der Elan,  mit einer
Glashütte und l,Y4z E . In der Nähe sind
Steinkohlengruben.

Die Teutschen Staaten des Königs von Dä¬
nemark.

Diese bestehen aus dem Herzogthum Holstein,
und dem von Preußen für Schwedisch - Pommern
eingetauschten Lauenburg,  welchen der König von
Dänemark eine constitutionelle Verfassung , wie sie die
Bundesacte vorschreibt , zu geben versprochen hat . Auf
der Bundesversammlung hat er die zehnte Stelle , im
Plenum Z Stimmen.

3 ) Das Herzogthum Holstein.

Dickes Herzogthum , das aus den Landschaften
Holstein , Stormarn , Wagricn und Dir¬
rn arschen  gebildet worden ist , und die damit verbun¬
dene tKrafschaft Ranzau  und Herrschaft Pi » nebcrg
(zusammen igZx  Q . M . mit 32 ^ ,743 Einw .) ge-
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